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Die Em und dreyssigste Predig
An dem

Mm Sonntag nach Pfing¬
sten .

Die Straff - «Mige Murr - Zung .
Es gibt unterschiedliche Zungen . Murren ist nichts

neues . Die Zung ist ein unruhiges Übel . wilde

Thier können gezähmet werden / aber nicht die

Zung . Die ZungderJuden hat Christum an das

Lreutz gebracht . Momus ist der Ery - Murrer /

von diezem haben viel das Murren erlernet . Die

Murrer feynd den giftcigen Matern gleich . Mur

rer werden von GGtt hart gestrafft / mit Exempeln

erwiesen / treuheryige Ermahnung vor dem Mur¬

ren sich zu hüten .

THEMA .
Murmurabant Pharisaci & Scribae . Luc .

15 . 2 .
Die Pharisäer und Schrifftgelehrte murreten .
M A / ia / nur gar zu wahr / was der spitzfindige Poet von der Zu »«
« Avgen gereimet :

Ungui tiil melius , Ungui nilpejus eadem*
Zu teutsch :

Die Zung das Bestund Schlimmste ist /
Nutzt und schadet zu jeder Frist .

Man findet unterschiedliche Zungen Zungen / so die frey - M*m . l .
SmgeNatur unö ^ espendut ; Zungen / so die Kunst wunderlich ge-
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Mattfe . 9 ,
15 .

Die Ein und dreyMfte Prrbig /
künstelt . Wunderlich muß ja gewest seyn des Alberti M . K beti <
der Menschen - Kopff/ so eine vernehmliche Menschen - Stimm m >
gebrochen haben solle . Es muß ja ein Kunst - und Wunder«
Zungen gewesen seyn diejenige / welche in der Lufft / durch eiii lM
grndes Bild / in der sroff. n Welt - StadtRoin / beydemEinjug
der Königin in Kchweden / hell - kam geruhen hat : Salve R . g ini
Chriliina : Ge ^ e gegrüA du Lömgin L ^ rrstma ! Zluchdie
Natur lasset sich mit ihren Zungen nicht beschämen . Ware dann
Nicht eine wolgeschliffene Zungen bey denen Römern M , Cicero ?
Bey denen Griechen Ocmoichenes ? Bey denen heiligen Vat erir
(Ihr ^ iöltomur und Lnr vln ' o ^ ' is ? Andere zu geschweigen . Man
findetl>e !lige Zungen / und heillose Zungen ; gotrfeel , , e Zungen / und
gottlose Zungen . Dakero der Welt - kündige Esopuö ebenf .W
d :e Zung fm das Beste und Böseste gehalten / dann als dieser
rinrsmahls von seinem Herrn in die Fleisch - Back geschickt mrtti
mit dem Best ich / das Allerbeste aufzukauffen : Was vermeint ihr /
was dieser närrische Gisvel werde eingekaufft haben ? Etwenn
Kalbs Köpff/ Kälber - Füß / ein Nieren - Bratei / ein hinterö Vier¬
tel ? Nichts dergleichen : Was dann ? Lauter Zungen / er brachte
nichts nach Haus / als lauter Zungen . Ais er abttdieUrsach
dessen befragt wurde / antwortete er : Die Zungen waren ja das
allerbeste . Mit der Zungen we « de GOtt gelobt ; mit der Zun¬
gen werden die Unwissende unterwiesen ; mit der Zungen weckM
die Angelegenheiten der armen Wittwen und Warfen verthAget .
E >n andcrsmahl / da er wiedermn befelcht worden / in die pw
Banck zu gehen / und diesesmahl das Böseste auszukaußen / hat er
übermahlen nichts änderst nach Haus gebracht / als laurc , Zungen :
Und da er nachmahlen die Ursach auch dieses gethanen Kauffs b^
srggt worden / antwortete er - Die Zungen wäre ja das allerbM
Ding : Es wird jal mit der Zungen GOtt gelästert ; vtn da Fu¬
gen wird die liebe Warhert in das Elend verjagt / von der ZaN »
gen werden Falschheiten / List und Betrug ernairet / mit > er Zun¬
gen / werde dasOhren - Blassn gehaget ; Neid und Hass
ZwitrachründNneinigk - iien erwecke ? ; mit der Zunge werde dein
Nechsten sem Ebr und guter Namen abgesiümpelr : So W ia o»»
Zungen das Merböftste aus allen Gliedern. nl~ AM

Wo will ich heutigesTags hinaus mit der Zungen . Sw
dcrkikbwekchiste Heyiatsd / dessen emigee Absehen wäre :

Noo v0 ‘
« r*
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c , re juitos , sed peccatores ; welcher m ' cfoc in diese welk kom¬men ist berufen die (3 t redice / fotiberrt bie Sünder .
Wie sich dann / na i > laut des Evangelischen Texts / sehr viel derglei¬
chen Sünder und Publicaner / zu ihme versammleten / seine Gött¬
liche / krasstigc / durchdringende und bewegliche Lehr anzuhören . Ja
sie seynö durch seine Freundlichkeit und Gütigkest von Ihme / als
von einem Magnet / gezogen worden / jagt der Heil . Seraphische
Lehrer stonavemma . A so haben sich zu ihme genahet die Pub - s . Bon *,
licaner : Diese waren so viel als wie bey uns die Mautsier : Qui vent . dc , ?
publica vefcligalia exigebant , vel qui lucra saeculi . per negotia 1e - d )N*eir.
ctabantur : welche dieMauth und Zoll öffentlich von bt *
Mfl Leuten eingenommen ; oder welLhe durch untere
schrcdstchrn Handel / Rauffen und Verkauffen ihren <Se -
winnhabengesucht .̂ Ist dieMeynung ö - ciae , bla > mon , <; >os =, S ,
se 3tc . Durch die Sünder aber werden diejenige verstanden / web vc . t <».4 1. '
che : Publice neccanti-s Öffentlich gesundigkt haben / und 6c .ro. kie .
vor dem Volck / also zu sagen / unehrlich waren : keccati non in - ? os ' •“• *•
fjmes : Da aber die Herren Pharisäer und Schrifftgelehrte diese 5 ^ !veiac »
gar zu m oste Verträglichkeit / weiche Christus mit gedachten Sün - mox cit ,
dern gezsieget / gesehen : hängten sie an zu murren / darwider | U n - * •
rcöcn : Murmurabant Pharilaei & Scribae dicentes : H :c peccato -

res recipit . & manducatcum illis ; @ {« mtimtCM / baß JEsttS
ohne Unterschied die vrracke ' ichsie Sünder auf - und an --
uchmr / ja so gar auch mit ihnen esse . Wer waren diese
Drm rer ? Die Pharisäer : Die Pharisäer aber waren / als wie bey
uns dir Reiigbsen . dir Schttffi - Gelehrte aber / waren der Juden
ihreDoctores und Lehrer / und diese haben gemurret ? Qui maxi¬
me debebant gaudere de peccatorum conversione : Also redet Hugo
der Cardinal , welche absonderlich sich hatten erfreu¬
en sollen über die Bekehrung der Sünder r Und diese
murren ?

Murren ist nichts Neues ; es wäre ja kaum diese weite / grosse M
Welt erschaffen ist das Murren auch schon auf die West kommen/ *
und wäre Cain der erste / der wider G Qtt hat gemurret / als ihme
der von ihme begangene Bruder - Mord ist vorgehalten worden .
Daß ein Mensch wider den andern murre / ist ein altes Herkom¬
men / und haltet man dieses Murren für keine Sund mehr / und ist
doch eine grosse Sund / welche von dem gerechtisten GOtt hart ge -
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vte ctrt und dre 'xfflsH prchig
firasst wird . ' Wider GOtt sechsten Murren / ist auch nichts Nems /
wird also für eine geringe Sund gehalten / undist doch eine derart
sten Sünden / weiches rch in gegenwärtiger Predig zu erweisen

T m sinnet / daheroscreri -Hrc .
S u ? ‘ a o ’ Gar recht und wohl nennet der Heil . Apostel Jaeobus die
,*« 0 - ' ' ^ ' ZuNg I Inquietum malum , plena veneno mortifero ; tSiniHW
imi t 7 . ruhiges Ude ! ist dieZung voll des köstlichen Grffcs Frey ,

* 7 * sich ja unruhig ! unruhig und unbändig : Omnis enim natura bestiam ,
& volucrum , & srrpentum , & caeretorum domantur , & domita sunt i
natura humana ; linguam autem hominum nullus domare potest :
Seynd auch die Wort gedachten heiligen Apostels : Die rfotitr
der wilden Thier / als Vögeln / Schlangen / und ande¬
rer / ist durch die Menschen gezähmet worden /
He Zungen * Uifn kan kein Mensch in dem Zaum hak¬
ten -

Die von Natur allerwildesie Thier seynd gezähmet worden .
In Egypten / wie Plinius meldet / ist eine Schlang also zahm wer¬
den / daß sie ohne Scheu / alle Tag zu einem Teich kommen / all*
dorten mir ihren Jungen die Nahrung zu suchen . Dem Kayser
Anaihsio ist aus Indien ein Tiger - Thier überßchicket worden /
welches sich also hat weisen uno leiden lassen / daß es ganß zchm
und heimlich worden . Paulus Venetus gedenckt / daß bttßttfft
Tartar - Cham habe zahme Löwen / Leoparden rr . und derMeii
gehabt / deren er sich auf der Jagd bedienet / und durch so viel
wMiö gefangen . Die Delphin im Meer seynd so jansstmüthizer
Natur / daß sie vor sich sechsten die Gememschaffr der MvW
suchen . Daß sonsten von Natur grausame Ciocodill lasst jtf
g'antz zahm und heimisch machen . Das Einhorn t unanaeM
es ein so wildes Thier / wird in einer Jungfrauen Sch ^ ß o.lUtz
fanfftmüthig und zahm . Die Vogel des LusstS / Falcken / w
gey / Adler und dergleichen / stiegen dem Waid - Mann auf

i Hand . Kmtz / kein Thier ist so wild in der. gantzen Wslt / vas
sich Nicht zähmen lasse . , Linguam autem hominum nullus « 0'
mare pottff : Die Zungen - der drr Men ' chcn katt kettt
Menfth indem Zaum halten . , Die Zunge / wann sie ansam
zu wüten / und zu toben / ist viel reißender als ein Wolff / M
gkimmiger als ein Löw / viel grausamer als ein Tieger - Thssl - ^
llbel / über alles Mei / eine üble Zung r wohlttchh : M ufetu
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malum , plena veneno mortifero : Eil , « Brühiges Ubd / » Oli
d « s eödtlrchen Glfsts . . . , ,

Saat mir / wer hat den David -muntt ? wer ? Die Zung Kam . V.
des Ehren - losen Semei . Wer hat Elisaum meinen Heil . Or¬
dens - Propheten / gespottet ? wer ? Die Zungen der muthwilli -

meineydigenJudä - Wer hat wider dich falsche Zeuanuß geben ?
wer ? Die Zung der hohen Priester . Wer hat dich verhönet ?
wer ? Die Zung der pharisanschen und jüdischen Bößwicht . Wer
hat dich zu dem Creutz verdammt ? wer ? Der ungerechte Land -
Pfieger Pilatus . Wer hat dich an dem Creutz gelästert ? wer ?
Der lincke Schächer . Und wer hat dich um das Leben gebracht ?
wer ? Vos , ö Judaei occidistis , unde occidistis ? gladio linguae , acui¬
stis enim linguas vestras : Also redet der Heil . Augustinus : S. August .
Ihr Jaden / ihr schalckhaffeige Henckers - Lnecht / ihr / in ? iai . 6z .
ihr habt den unschuldigen JESUM umbs Leben jj* j»
bracht / aber wie i mit was Waffen ? Mir dem Schwerst
euerer Zungen / dann ihr habt euere Gores -- iästerige Zun¬
gen wider ihn geschliffen / da ihr dem Pilato zugeschreyen : Gru -. buc . rz . rr .
eisige , crucifige : Lrevtzige ihn / creutzigeihn .

Der liebwerthiste J Esus / hat zwoiff seiner Jünger zu sich vi
genommen/ und hat zu ihnen gesagt : sicce ! ascendimus jerofol ^ - l.uc , 8 . 3l ,
inam . Licontummabuntur omnia , quae scripta sont per Prophetas - 8t 3 » , '
deFilio heminis ; Tradetur enim gentibus , & illudetur Siehe !
wir steigen hinauf nach Jerusalem / und es wird alles er¬
füllet werden / was die Propheten von des Menschen
Sohn geschrieben haben ; Er wird denen Heiden über-
amworttt werden / und diese werden ihn verlachen /
verspotten rc . Allerliebster JESU 1 wer wird dich dann
überantworten ? wer ? Warum nennest du diesen nicht mitNah -
mm / der dich denen Heyden übergeben wird ? Es ist unlaugbar /
daß du viel nennen kuntest / wann du nur wolltest ; es hat dich ja
der untreue Judas denen Fürsten und hohen Priestern überge¬
ben ? Olidae / qui tradidit eum : sagt Matthäus der Evcmge-
• m ,̂ a ^ en dich dann die Juden nicht übergeben ? dieses bezeuget i5 ‘ •
W PiWtuö selbsten mit diesen Worten Gens tua , & Pontifi - M * tt 27 , 3 *
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« es tradideruat te mihi : Dein / Und dir - h - hc pnx ,stsr haben dick mir überantwortet . Es hat dich ja der
l . ac , rzr ; . Pilarus denen Juden übergeben ? Tradidit eum voluntati w .rum & c .

24 .

3o4b . 18 .
3 1 .

Es ist wahr / daß alle diese Christum überantwortet haben /
allein wann ich einen nach dem anderen sollte fragen / ob er Chri¬
stum habe übergeben zum Tod / so wrü keiner bekennen . I age
ich Pilatum / so wird er sich entschuldigen mit dieser Antwort :
Ich habe ihn nicht überantwortet / ich habe ja vor allen Juden be-
f ennet . Innocens ego sum a Sanguine justi hujus ; JchvlNUNjschuldig an dem Blut dieses Gereckten . Sage ich zu
den Juden : Ihr Gewissen - lose Rabiner / und ihr BluN dür¬
ftige Hebreec habt ihr den unschuldigsten Messias zum Tod über¬
geben ? Diese antworten : Nein / wir nicht / unsere Entschuldi¬
gung haben wir bey dem Richter schon abgelegt / da wir einhellig zu¬
sammen geschryen : Nobis non licet interficere quemquam : Urt0
ist nickt erlaubet jemand umbs Leben zu bringen / / oder
zu tödren . Du verfluchter Judas / du hast ihn übergeben / dann
du hast diesen / der mit Gold und Geld nicht zu bezahlen / um einen
so schlechten Preist / nemiichen um drcyffig Silbe ling ver«

- kaufst : Judas sagt nein darzu / dieses seye fern von mir ; es iß
zwar nicht ohne / ich kans / und will es nicht laugnen / ich habe ihn
zwar verkaufst : Allein esistmich gleich die Reu ankomnM »^
habe denen hohen Priestern das Geld wiederum vor die Fuß gv
worffen / und öffentlich bekennet : Peccavi . tradens sanguinem

Mat - 7. julbim : Ick habe gcsindiget / indeme ick euch das » a »
schuldige Blut verkaufst habe . Du aber / 0 schalckhußlig-
stcr Trüffel ! du bist Ursach / daßJEsus in den Tod iß überge¬
ben worden / du kanst dich gar nicht entschuldigen / deine BotzM
hat diese Unschuld an das Creutz gebracht . Mir geschicht
Unrecht / antwortet der höllische Satan / es ist zwar nicht ohM
ich lauge es auch nicht / daß ich den Judas sollte angerechckhu¬
ben / das unschuldige Lamm auf die Schlacht - Banck des CE
zu liefferen / die Juden aber habe ich nicht angehetzt ; Ich habe
des Land - Pflegers Pilati seine Frau durch einen Traum äuge

V » ttb . 27 . trieben / daß sie zu ihrem Herrn diese Post hat sagen lassen : ^
ig , tibi , äi jullo illi , multa enim pafla sum hodie per visum P s V

eum : Habe 0 » nichts ZU schaffen mit diese« loett ^
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ien / dann ich habe heut viel im Traum erlitten wegen seiner.
Werhtzl oann des Menschen Sohn zum Gelächter und jum Ge¬

spött / und zum Tod überantwrrm ? wer ?

^ etzt will icd denjenigen entdecken / der Ursach ist an dem Ley < - 0 . Vii .

- en / an dem Sterben und Tod Christi JEfu : Die mur >endeZung D ' n « *

der Juden hat JEsum zum Tod überantwortet : DieZurg / dre ^ dom .

Zung weiche wider den Unschuldigsten so offr und vielma -en hat ge -

murret ; dieZung dieZung / welche wider den liebt eichisten JE - « . - s .

sum / so viel falsche Zeugnussen hat gegeben ; dieZung / dieZung /

welche derjenigen / der die Blmde sehend / die Krumme gehen «' /

die Stamme redend / die Gekör - ' lore hörend ' die Kranckc gesund

g ?machthakrc . Anderer Wunder - Werck zu geschweigen , unver -

schamkg lästert hat .

Haben dann die Juden wider Christum bey dem Pilato

nicht gemurret / und mit falscher Zeugnuß ge / aster l mit dreien Wor¬

ten : Hunc invenimus subvertentem gentem noltram , & prohi - Luc rz . ri

bentem tributa dare Caesari : dicentem se Christum Regem esse & c .

Diesen haben wir gefunden / daß er unstrVsteck verkehret /

und daß erverdorren / dem Lauser sim Maurh / L rrbur und

Aoll zu geben / und daß er Christus ein Lönig st ? e . Haben

dann die Jüdische Lotters » Buben nicht gvkkslasterlich gemurret t

GottslMrlichfage ich / dann wider GOtt murren / ist eben so viel

« lö GOTT lästern : Da sie denjenigen / welcher vierzig Tagund

» ierug Nacht in der Wüsten hatte ge -astet / einen Fresser und Voll -

sauffer haben geneNNet f Venit Filius hominis manducans & bibens , Mattl », xj .

& dicunt : Eccehomo vorax ,& potator vini , publicanorum & peccato - r » ,

tum amicus : Es ist desMenstven Sohn komm in diefewelt /

« nd wetten er GOee und kNensch zugleich / dah « ro als

Mensch hat er zu Aeieen etwas Spetß zu stch genommen

undgerruncken / soviel / als dir höchste lTlochdurffrerfor ^

derre : Und gleich ist das Mlurrm angangen r Ecce homo vo -

rax & c . was für ein gefrästiger Mlenfch ist dieser ?

Em recht -w Wer Schlau 1) : Der doch die drey und dreystig Jahr

merraufEr eng ebt nichtme ^ r - atsernemigesmal Deingnrune

kands denan - tichenaufderHochzeit zuCanadeö Gali aischen

Dirks gottSlästeckichs Murren dann / und murrerischetz bl . vn ^GotlS -
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Gottslastern / hat den unschuldigste »^ Erum ; um Ctf „ . .
Sterben / und zu dem schmertzlichen ^ od uberanrworm - H'
Murren ' / das Murren , hat von Ptlmd den Tods - Sentcnt
heraus gepresst / das Murren hat Christo den schwehren kast des
Crcutzesauf seine schwehreAchse ! gelegt ; ^das Murrea das ^ r-
ren hat den Welt - Erlöser an das schmähliche Creutz - HotzM
gehefftet .

O wollte GOtt ! es wären die Juden allem / welche wider
denliebreichistenIEsirmgottslästerlichmurren Mer ! ach lei¬
der / solche Murrer gibt es m der Welt nur gar zu viel / welche kei,
neu Scheuen trafen / den höchsten GOtt im Himmel / als in seinem
Königreich / mit ihrer verdammter» murrerischen Zungen auzu ,
grciff«

Num ix Der bekandte Welt - Murrer Momus wolle unter den G§t-
* " ' kern der Klugeste seyn / so ist er aber als ein Schmähl - Gott we¬

nig geehrt / und von allen Göttern verfolget worden . Dieses aS<
" gemeinen Welt - Schnarchers / wie die Poeren wollen , sein Vatker

wäre der Schlaff/ und seine Mutter die Nacht / ey wohl ein vor¬
nehmes Herkommen für einen Gott ' Gleichwolen unterstünde
sich Momus Neptunum , den Wasser - Gott / zu tadlen / spre¬
chend : Mein Neptun . da hast nicht gescheid gehandelt / kß tu
dem Ochsen die Hörner haft auf den Kopffgesetzt / dann du ßaW
sollen mit denselbigen seine Brust bewaffnen / alsdann würde er sich
deren viel besser haben gebrauchen können / dieweil die Hörner un¬
ter seinen Augen / und nicht auf den Kopff/ allwo er nicht siehet /
gestanden wären . O ^lome ! MomeJ setztmerckeich / daß lNdei¬
nem Kopff mehrer Stroh / als Hirn / du murrest / und weist E
warum / was gehen den Neptunum . di,e Ochste an ? er ist reis
Ochsen - Gott / sonder « ein Wasser - Gott ; also murrt wacher W
der GOtt / und weiß nicht warum . Der Göttin Miner « tot
Momus auch eines angehängt / oder anhängen wollen : DreleM .
tin hat er mit diesen Worten anaeschnarcht ; M -nervs , du M ei¬
ne mächtige Baumeistorin / ich hatte vermeint / weilen du dich M
terstanden Häuser zu bauen / du wurdest so gescheid seyn -'
also gebauet hättest/ damit / wann es dir in einem Ort nicht meor
zu wohnen beliebte / du alsdann dein Haus in ein anderes ^
hqttestführen können / dieweil sich aber dem Witz so weit nicht
strecket hat / magst du mir zwar wohl ein geschehe fv
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aber ein schlechte Vaumeisterin / mein Mome , ich vermerckegar
wohl / daß du ein Docker mit langen Ohren bist / du murrest wider
die Göttin Minerva , und weist nicht warumb / die Minerva ist ein
Göttin der Weisheit und Wissenschafften / was geh - t sie dann das
Hauffec - Bauen an ? Also murret auch mancher wider G6tt / und
weiß nicht warumb . Moirms kundte so gar die schor sie Venu5
nicht unbeschnarchk lassen ; und weilen er in ihrer Leibs » Fropor

•tinn nichts gefunden / was zu tadlen wäre / schlüge er doch seinSchmäh ' Maul in die Pantoffel gedachter Göttin / und wolle
nicht gut heissen / daß diese also kurrten / rc - Mein Mome !
was gehet dich das Kurren der Pantoffeln an ? Ich glaube/
dein Hirn kurrt auch in deinem Kopff / du murrst / und weist
nicht warumb ; also murret mancher wider GOtt / und weiß nicht
warum .

Oder sage mir / du gottslasterlicker Murrer / waS treibt dick .
an wider den allerhöchlten GOtt / also unverschämte zu murren ? " " ^ x *
warumb soll ich dann nicht murren / ich habe ja Ursach gnug dar -
zu / ich heilst Johann Jacob Donnerstag / mein Nachbar aber von
mir hinüber / rechter Han ^ / heist Fortunatus Feyrtag / Johann
und Jacob waren zwey Bruder / und tourben Füjj toniitui : £»on Marc *' * •
nerseRrnder / von Christo genmnet . Ich bin wohl auch ein rech - * 7 *
tes Donners - Kind / dann der Donner des Unglücks schlagt alle
Tagin mein Hauß hinein / kaum istein Unglückfürüder / meldet sich
gleich wiederumb ein anders an . Bald kommt der Srerb unter
mein Rind - Vieh / bald unter die Pferd / bald unter die iIchaaf /
bald lesde lchSckaden amGttraid / bald amWein / mil l ^ enrenKin -
dern habe ich auch grossePiag vor vier ^ age ist mir ein liebeEohn
von sechzehen Jabren gestorben / sorgest rn ein Tochter von acht ,
zchen Jahren diese zwey waren meine liebste Kinder / welche mir zu
m iner Wirth -chafft gedient und gelaugt ; jetzt habe ich no ch zwey
zu Hauß das eine ist buckelttdas andere hi' nckr und ist übersichtig
darbey / das Weib kommt dasgantzeJahr nickt ausdem Bett'/
ich wolle der Donner schlüge des Weib sammtden Kindern todt ;
es ist ia rein unglückse ligerer Mensch aufder Welt als ich . Hin «
Mm aber mein Nachbar heist nickt umsonst Fortumc , das ist /

^ 11 ai ' og ücksteliy / daß er von keinem
Unglück weis ' dann er hatjaallesg ' ug / Geid gnug Wein gnug /
Gekrach grmg/ Vichgnug , Güter gnug / alles gnug / dahero wen

Qqg ‘ Un
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len er Feyrtagheist / hat er alle Tag Feyrtag mit lauter Feymh^
er was sein Hertz wünschen und begehren ? an . Mein Nachsahst
ßlückselitz / und ich unglückselig / ist dann GOtt gerechtaussolche
Weis ? wann GOTT gerecht ist / warumben theilet er dann st,

E, Gaaben nicht gleich aus unter uns Menschen / ein. em soviel als des,
^ andern ? . ^

HaltS Mauk / du gottSlasieriicher Murrer ! wie ? so willst du
dann den gerechlisten GOtt einer Ungerechtigkeit beschuldigen ?
hat dann GOtt eine Obligation gegen dir / ist er dann verbuken /
dir so viel zugeben als einem anderen / oder dich sogiüekseeügju
machen als deinenNachbaren i so solle dann GOlt ungerechtseyn /
weilen dir das Glück nicht sogünstig / als wie einem anderen ? ist
dann dieses nicht die qröste Gottslästerung / GOtt in seinem obe¬
ren Reich / GOtt / der dir das Leben bat gegeben also lästeren ? rieh»
me dich nur wohl in acht / derGöttlichenStrafwirst du gewiß nicht
entgehen / dann wie der weise Mannsagtil' umulrusmtirmuMo .

Stf . j , lo . nv. rr. non abscondetur : DNS VekÜMMkl d < S kUurttNS wird
nrcht verborgen bleiben .

Dieser mächte gern verreisen / allein das Wetter ist ihm nicht
X ! recht , der weite gern seien / das Wetter aber ist ihm nichtrecht ,die¬

sem ist es zu naß / dem andern zu trucken . Diesem ist decW
zu kalt / dem andern zu warm / da geths Murren recht a «/ dMhs
Fluchen recht an da muß der gärigste GOtt herhalten / daßley
Wunder wäre / der Erdboden eröffnete sich / und verfchlucktnnei¬
nem Augenblick solche gottölasterlicheMurrer / abernurMolt /ch
verstchere /solche werden derGöttlichenStraff nicht entgehen /dm
nur gar z .r wahr / Tumultu3 murmurationum non abscondetur .
Das Getümmel des Murrens wird nicht verborgt » blei¬
ben .

Nusn ,XU. j um pkLnfvtnmo^nla ' ^ die 3m ^ f̂ : Inquit (mms-
rödtttchen ©isst « Ti e -° : f?l n unruhiges Übel / voll des

nicht ausgegrn seinem'̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ lein Zungen - W
richt Mittel bescheret w^ ^ lchen ! Q ' fät / ®QubatlMtty

fe Wittel/biefe Baarschn ^ ? Ä ' ^ ^ ^" ^ ^ andrn geben vorst¬
und Betrua an bich ^ tld /habestdu mit lauter QBtiä#
du habest ^ öusl ^ r arm / sowirdesdeM1 ^ Zt/agt / liederkich verMendet/ u »^
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dem » erlahme » Sohn den Hu - en angrhenckt . Gesetzt / du
bistftesgebig du theilest gen, mit / da seynvgieich die gifftige Mur¬
ret " orhgnden / murre » u „ d sagen du suchest dein Inreress- darbey /
dieses Frergebig ftyn / seyraufdemen eigenenNutzen angesehen / rc.
bist du gcharsani/ so nennen sie dich einen geitzigen Judas - Bruder ,
einen Spähn - Brenner / einen Nudeidrucker / rc Gesetzt / du hörest
alle T » g ein oder zweyH . Messen / , » der Kirchen bettest du andäch ,
tig - rc . so seynd gleich etliche / welche ihr Murr - Gifft gegen dich auS-
spritzen / und werden dich einen Gieißner nennen . Mil einem Wort/
kurtz abzubrechen r Lebe so aufferbaulich als du immer willst / und
wann du auch einen Englischen Wandel wirst führen / werden
siegleichwohlen daS Gisst ihres Murrens und Tsdlens wider dich
ausspritzen : dann sie sevnddielenige / von welchen der gecröntePsirl ,
mist redetr Venenum alpiclum sub labiis eoium : t7sgkk «rn - Drstk ktiil . r ; Z ,
ist unter ihren Lippen untereren Lesstzen .

Es ist mGöttiichHril . Gckl ifft gantz gemein / dieMurrer und ** **'
murrerische Ehrabschneider denen Gisst vollen Nattern zu verglei¬
chen . De Natter / wie die Naturalisten / oder Naturs Ergrünver
reden / hat ihrGifft unter der Zungen verborgen und istdiescsGiffc
also starck / und also schädlich / daß es bey demjenigen / welcher solches
Gisst bekommt / nicht allein unbeschreibliche / unaussprechliche
Schmertzen verursachet / sondern den Tod sechsten / dann es kein
Artzney / durch welche dieses Gisst funte gekemmet werde » ; also hi¬
tzig ist dieses / daß das Hertz von dielem Gisst erhitzet / gleichsam zu
Aschen möcht verbrennet werden . Alle Murrer tragen das schäd¬
liche Gisst unter ihren Zungen . O wieviel hundert / za viel tausend
seynd von diesem hitzigen Gisst entzündet worden ! Ich will sagen :
O wie viel / auch unschuldigste Seelen / seynd durch dieses hitzige
Gisst des schädlichen Murrens verletzet worden ! O wie mancher
ehrlicher Mann / wie manche ehrliche Frau und Jungfrau / ja viel
fome / ehrliche / aufferbauliche Geistliche / und Ordens Männer
seynd von diesem hitzigen Gisst / geschändet / und prostituirt worden !
^.wieviel seynd durch dieseSGifft / bev decMelt in den schädlichste »
Argwohn gefallenund unschuldiger Weise um Ehr und Reputati¬
on kommen !

Aber / Qdu gerechtisterGQtt / du wirst ia diesen gifftige » -
. / rurrern dasGifftnehmen / und solche mit derStraff- Ruthen dei¬
ner ungeschwachten Gerechtigkeit züchtigen ? Freylich ja / dann T « -
*, 1110*8 murmurantium non abscondetur ; {)49 töekÜMMel

Qqq r V «t
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der Murrenden rvird ttrchc anverbHrge / das istlüngHkE
c » mm . ia ölerben : also Zloü ' rk der hocherleuchte Cornei , a Lapid . feine ^Bort
lib . sapieat s€t ) n & Dies« : Tumultus murmurationum etiam illarum , quibusimpij

secreto inter ie mussitant contra Deum vel proximum , non
latent Deum » sed ejus aures feriunt , & offendunt instar
grunnitum porcorum : quare ab eo severe castigabuntur , öcc . das ist :
Das Getümmel der Murrere ^ / auch der jemgen / welche
tn der Geheim von denen Gottlosen geschehen / wider
GOtt und wider den VTechstcn / solches Murren ist GOtt
nicht unvcrdorgen / dann es komme für die Ohren
GDttes / und ist ihm dieses verdrüßlicher / alsdasGrun /
neu der Schw . men / Valero werden auch solch « Murrer
von dem gerechristen GOtt scharff gestrafft .werden Gar
recht und billich / dann welcher Künstler wird leiden daß man übet
sein Kunst ^ Stuck vis ! murre ? Apelles , der berühmteste Mahler /
dergleichen die We ' t / der Kunst nach / wenig gesehen als er Die
ne Helena aus das schönste und künstlichste entworffen / bat erdai
Blatössenklich herausgestellt / er aber hat sich hinter dieses «» -
borgen gm.uhöre was ein jeder Vorbeygehender / an diestmKlich
Stück werde zu '-oben oder zu tadien dabe Unter andere wolteM
ein Schuster diesem Kunst - Bild etliche Mängel ausstesteii /batdie¬
ses gedachter Apelles sehr hoch empfunden / und dem Schuster sein
Murren mit diesen Worten verwiesen : Sutor non ultra crepidam :
Mein Meister Schuster / was versteht ihr euch aufdieKunM
Mahlerey ? bleibt ihr bey euerem Laist und Pantoffel .

Viel weniger kan oder wird es der höchste Künstl r / ©ßw
erdulken / wann seine Geschöpff / seine von ihm erschaffene C « M

l^>t . fup . ren / nicht allein wider seine Göttliche Kunst - Stuck / sondernrviver
cit . ihn feibsten murren : dahcro sagt vbengedachter Lomel . Es v«

zwar der gerechtiste GOtt in dem alten Testament / die anM
Sünden öftters gnädig nachgesehen / das Murren aber meE
len . Dessen haben wir eine kräfftige Prob an dem HevtaW »
Volck. . , ,

Als die Jsraeli' ter in der Wüsten sich ausgehakten / ßJJJJJ
' sie von dem g " undgütigsten GÖkt allerhand Gnaden erM

habensiegeichwo !engemmret ; eswarecin unaufhörliches Jt
ren bey diesen undanckbaren Hebräern . Erstkichen baden st ^
murret wider die Wüsten in welche Moyses dieses
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Gzmitem Beschlgeführet : Eorsttan non erant fepuJchra in Exod , 4 .

iEavpto , ideö tulisti nos , ut moreremur in soiitudine ? VÜU n , & . 12 .lerche waren teine Gräber in Eggten / derentwegen hast
du uns heraus geführet daß wir in dieser Wüsten ster ,
den sollen : Warumb hast du uns dann aus Lgypken geführet ?
Ist dieses nicht das Wert / das wir inEgypten mit dir redeten /
und sprachen : Weiche von uns / damit wir denen Egyptiern die¬
nen ? dann ihnen dienen wäre uns sa besser / als in dieser Wüsten
umbs Leben kommen . Die Jsiaeliter wurden von dem Durst
geplaget / ss bekiagten sich murrend wider den Moyses und spra -
cfjen TQuid bibemus was sollen wir dann trincken ? S «e ^ 0U . 15 .
wurden von dem Hunger angcfochten / da ist das Murren wieder - Ex . ?6 . r .
umb angangen : Et murmuravit omnis congregatio filiorum & Z ,

Israel contra Moysen & Aaron , dixeruntque , utinam mortui

essemus per manum Domini in terra / Egypti , quando sede¬

bamus super ollas carnium , & comedebamus panem in satu¬

ritate : cur induxistis nos in desertum istud » ut occideretis

omnem multitudinem fame ? Und die gantz « Versamblungder Linder Israel murreeen wieder den Morsen / und Ja *
nen Bruder Aar - n in der wüsten . Und sprachen zu ih -
nen : Wolke GOtt wir wären durch die Hand des HEr -
ren in Egypren - Land gestorben / da wir b « '? den Fleisch »
Häfen fassen / und assen Brod gnug / warumd habe ihr
uns heraus geführet in dies « Wüsten / uns all « mit dem
Hunger zu todten •? Der Grund - gütige GOtt hat ihnen das
Man oder Himmel - Brod jn der Menge lassen herunter reg¬
nen / mit diesem aber waren sie in die Lange auch nicht ; » frieden :
Fangm aufs Neue an ; u murren : Quis dabit nobis ad ves- Numer . ii
cerdum carnes ? Recordamur piscum , quos comedebamus in 5 . fe . 6 >

Ägypto gratis , in meutern nobis veniunt cucumeres , & pe¬
pones , porrique & cepe , & allia . Anima nostra arida est ,

nihil aliud respiciunt oculi nostri , nist Nan : Das ist : wer
» | rb uns Fleisch zu essn gebend wir gedencken an die
Ftsch / die wir in Egypten umbstnst genossen . Es kom¬
men uns zu Gemüthe die Lörbissn und Melonen / der
Lauch und dir Zwüffeln / und der Lnodloch . Unsere
« eele ist gantz verdorret / unsere Seelen scheu ja nichrs an ,
derst / aisnurdasMan .
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N , XIV . Ja auch so gar hat dieses Volck wider den höchstenMH

' wider ihren Erretter und Er ' öier / wider ihren so freygebigeMhr ,

r ^ uw . , 4 . Vatter seldsten gemurret : iVturmur3nc contra me : Beklagte ^
» ? . der gütigste GOTT gegen den Moyses : Sie murren wider

mich . Dieses Murren hat den gerechtsten GOtt also erbittert ,

und zum billichcn Zorn bewegt / daß aus sechs hunderttausend

Jsraelitern / nicht mehr als zwey / in das versprochene geiodteLM

hinein kommen / benanntlichen Josue und Caleb / die andcreseynd

alle mit einander arm seelig in der Wüsten zu Grund gangen / und

in dem Elend gestorben / das heist gestrafft '. das wäre noch nicht

genug . Wegen des steten Murrens hat das Feuer das Krieg -

Lager verzehret ; noch nicht genug / die Murrer ftynd von dem

feurigen Schlangen zerbissen worden ; noch nicht genug .

Core / Dathan / Abiron / diesedrevErtz - Murrer / samtnech

zwey hundert / und fünfftzig anderen / wei ' en dieseabscheulichg «

murret / sambt Weib und Kindern etc . kal sich die Erden / welche

sie betreten / grausam erschittert / hat sich so dann eröffnet : Sie

Num . 16 . that ? ausihren Schlund : veseenderuncczue vivi in infernum , opein

33 . humo , & perierunt de medio multitudinis : Urt & dieß fuhren

lebendig hinunter in dir Hölle / und die Erde bedeckte !» /

und sie giengen zu Grund / nemlicben Core / Dathan / und

Abiron ; sie zwey hundert und fünfftzigMann aber , samt dem mur ,

rendenVolck / seyndnut Feuer gestrafft worden . Und diesesware

ein sehr grosse und harte Straff .

Der grosse Maylandische Kirchen - Vatter ämbroliusteM

daß ein jedes Element ein Abscheusn gegen diesen Ertz - Murreril

8 . Lmbr » 5 getragen : Mercket wohl feine Wort .' immugiens terra in

. P ' ° pkbis scinditur , aperitur in profandum sinus , abrrpiu * *

P ' • ir tur nQx jj j & j ta gjj omnibus mundi hujus ablegantur ce¬

mentis , ut nec aerem haustu , nec coelum visu , nec wate

tactu , nec terram contaminarent sepulchro - : Die brurstNv

und aury tobende Erden hae sich selbffen unter dem Vct »

mitten voneinander gerissen / und ihre treffe S choos ist er ,

öffnet / und die Murrer von dieser hinweg 8 ^ issen / v «.

lebendig verschluckek / und von allen Elementen dieser u / k

verworffen worden : Also / daß ihnen nicht den Lv >' "

schöpffen / oder den Himmel anzusehen / oder dasM «

berühren / ja auch so gar in der Erden kein Grad verg ^ "

wurde ; das heist das Murren straffen . S -
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So werden auch die renige der Straffnicht entgehen / welche

wider ihren sechsten murren und kurren ; des Moyses seine
Schwester / Maria mitNadmen , hatte einen kleinen Verdruß / daß
ihr Bruder / der Moyses , sich mit einer schwartzen Mohrin verehr ,
licher / diesen Verdruß hat sie mit ein - und anderem Murr - Wort
an Tag geben / und sehet ! alsobald wäre die Göttliche Straff
vorhanden : Lcce Maria apparuit lepra candens quasi nix :
Dann Maria wäre von dem Aussatz so weiß als der
Schnee : Sehet ! sehet wie streng und scharff GQrt mit den
Murrern verfahre ?

Verlangt ihr noch eine andere und frischer? Prob ? Es erzeh -
lenzwey glaubwürdige Patres , aus dem strengen Carthauser - Qr -
den / von einem Keiiziosen gedachten Heil . Ordens / daß dieser /
mit Nahmen Johannes vaileo , mir seinen ihme zugetragenen
Speisen nicht zufrieden / entwederö weilen diese nichr nach seinem
Maul zugerichtet / oder nach seinem Beduncken die Portion zu
klein waren / dahero voller Ungedult abscheulich angefangen zu
murren / entwederö Wider den Pater Procuraror , oder wider den
Koch / und ist endlichen mit diesen unbesonnenen Worten heraus
gebrochen : Bufones se , quam illius generis pisces cnmedere
maluisse : Daß er lieber wilde garstige Lrotkm / als solcha
Fisch / wo ' ee geeffen haben : Und sehet ! alsobald wäre die Gött,
licheStraffvorhande sintema ' endenselbigen Augenblick siin Zim ,
mir mit einer grossen Menge Krotten ist an gefüllt worden / welche
den Fuß - Boden gantz und gar bedeckt . Diese Krotten waren
gar nicht müssig / sondern wo der Jobannes nue hingienge / folge ,
ten sie ihme auf dem Fuß nach . Setzte er sich zu seinem Tisckel /
und wolle speisen / waren diese wilde Krotten seine Göst . Wolte
er sich zur Ruhe begeben / und schlaffen legen / waren diese Gisst ,
Krotten seine Schlaff - Gesellen / kundte auf keine Weise von diesen
Unziefer bkfteyr werdemund wann er auch einen oder mehr erschla ,
gen / so hat gleichwolen die Zahl niemalen abgenommen / eine hat
er gcspifft und bey dem Feuer braten wollen / so ist aber ein unlei ,
demlicher Geftanck von ihr gangen . Und mir dieser wohl recht
PharaonischenStrass ist er ein gantzesMonath / wegö seinesMur ,
rens / gezuchtiget worden '. biß er endlich in sich Msten gangen , seinen
begangenen gchlec vor GOtt und seiner vorgeletzten Obrig¬
keit reumulhtg erkennet / und weinend bereuer / alsdann seynd diese

wilde

N . XV .

Num . i » ;
* 3 »

N , XVI,

P . Vit Dul -

ken . & t ».
Guil . Sitarc

Epistol .
* d Theo¬
doricum
iother . Sc
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wiide Krott . n auch verschwunden . Sehet ! sehet ! wiescharssM «
streng GOtt mit den Murrern verfahre ? ' ' *

Weilen dann der gercchristeGott ein so groffeSMiWrn «,,
dem Murren hat also daß er diejes Laster nachMermu -igd ztzejj ,
gen Augustini , strenger abstraffetals alle andere Laster ; daherütt .
mahne ich alle und jede treuhertzig mit dem weisen Mann : Lulio -
dite ergo vos ä murmuratione , quse nihil prodest • Qo bötet {

. euch dann vor dem Murren / welches ja keinen Hünen / '
sondern grossen Schaden bringet . Hüter euch vor dieiemL »
ster / welches eine solche g - offe Straff nach sich ziehet . Jch raiht
auch allen und jeden dem David nachzufolgen / welcher einen sich
fen Fürsatz gemacht / seine Zung im Zaum zu halten : Dix », custo -
diam vias meas , utnon delinquam in lingua mea : Ich habe mir -

i - fürgenommen / ja ich Habs dem HErrn geschworen :
will mein « weeg bewahren / damit ich nicht sündigem
mernerZungen / dann ich weiß nur gar zu wob ! / als

Daß nichtsnützliches anfdieser Welt /
Als wann man das Stillschweigen hält .

. Ich rathe euch endlichen auch mit dem H . Apostel Paulo : Omni ,
2 , ergo facire sine murmurationibus r Thut alles ohne Vßttntttl

so wird euch alles leichter ankommen : Lcydet alles ohne >Ml>
ren / so wird euer Leyden in lauter Freuden ver,

kehret werden / Amen .
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